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Das hatte er aber nicht geſagt ſondern bloß gedacht Er vernutete vie kleine Blondine noch ganz wo anders aber nicht hier

beim Parkkonzert Noch immer lagen die beiden neckiſchen
Locken über der Stirn in ſtetem Widerſtreit miteinander Die
roſigen Wangen mit dem rn rm mittendrinhatten ihren Glanz nicht verloren ie dunkelblau
e Augen mütiger Schimmer S in ihnen undieß ihn feſtſtellen daß ſich Weſen geändert hatte

Grund genug für ihn um im r Augenblicke aus derz ung zu geraten Richt nur deshalb ſondern auch weil ein
tädchen von überraſchender Aehnlichkeit mit dieſer Kleinen ein

mal in ſeinem Leben eine Rolle geſpielt hatte Doch das war
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Dichtern beſungen von Malern verherrlicht wurden und wenn
es auch genug Künder der dunkelhaarigen brünetten Frauen
e rzn egeben hat ſo iſt doch eine el ße Bevorzugung der

londinen feſtzuſtellen Unanfechtbar bleibt für alle Zeiten das
Urteil des Paris der der r goldhaarigen Göttinden Schönheitspreis r e und dafür mit der blonden Helena
belohnt wurde um die der troiſche Krieg entbrannte Die flattern
den Locken der kampferprobten blauäugigen Tochter des Zeus
Athene waren von gleichem flimmernden Blond wie das herrlicheHaupthaar der Königin Berenice das als ein der Aphrodite dar
gebrachtes Weihegeſchenk von den Götetrn als Sternbild an den
Himmel verſetzt wurde Von der Tochter des Lichtgottes Helios
der e nä Eos ſowohl als auch von der zarten 3
und den holden Grazien wir daß ſie blond waren ondwie der mit goldfarbenen rn Scheitel der Ceres
wie jener der auf den älteſten Bildern dargeſtellten Urmutter
Eva Und die Lieblichkeit der Rafaelſchen Madonnen wird vom
gleichen Schein goldflimmernden Haares umſtrahlt wie das Haupt

lange her ehe er dieſe kennen lernte Und dieſe war als er ſie der ſagenhaften rachedürſtenden Kriemhild oder der ſehnenden
kennen lernte Paulchens Braut
Er hatte nicht ernſtlich damit gerechnet einmal die Miſſion

die ihm Paulchen übertragen zu erledigen Doch ieß ſah er ſichdavor geſtellt Und bat er ſie mit ihm die wenige Lelebten
Teile des Parkes aufzuſuchen die von der Muſitkapelle weit ab
lagen Nicht nur viel ſondern ſehr viel hätte er ihr zu ſagen
Willig folgte ſie ihm

Nun begann er zu erzählen was ihm Paulchen einſt anver
traut ihm in der Stunde heiligſter Not gebeichtet hatte mit der
Bitte für ihn bei ihr Verzeihung zu erlangen Als er ſie
kennengelernt hatte war es wie eine e lutwelle über ihn
dahingegangen Jener ſtille J habe ſich anf um nichts ge
tkümmert und ſeine Liebe zu ihr hätte ſein geſamtes Jnnenleben
auf das tiefſte erſchüttert Jn letzter Zeit war Paulchen noch
ſonderbarer geworden r konnte er ſtill vor ſich hingrübeln
als ob er über irgendeine Löſung nachdächte Das hatte darin
ſeinen Grund daß ſich ſchon eine andere ſeine Braut nannte die
ihm dazu verholfen hatte fein Studium beenden Die andere
war reich und hätte ihn um keinen Preis freigegeben Ob ſich
ſein Jnneres auch noch ſo ſehr dagegen aufbäumte Paulchen
konnte ſich dieſer Juſle nicht entledigen Um wieder Ruhe und
Frieden in ſich herzuſtellen ſei er freiwillig mit einem Transport

r

n einem grauen nebligen Morgen ſie ſei gerade verregoweſen habe er Paulchen zur Bahn gebracht O m
Nach einer kleinen an redete er weiter ſuchte Paulchen zu

entſchuldigen und ſeine Handlungsweiſe als menſchlich gerecht
fertigt hinzuſtellen Jeder Menſch müſſe früher oder ſpäter Stun
den durchkoſten die ihm das Leben oft zu qualvoller Bitternis
werden laſſen Dem inneren Drängen müſſe dann Raum gegebenwoerden ſonſt zerbreche Leib und Seele Ob damit ein Khrecht

bezr wird Ter dann höchſt W Doch wasdas Leben auf der einen Seite verſchuldet das wird auf der
anderen wieder von geſühnt ch Paulchen ſei ein Spiel
ball des Lebens geweſen und habe büßen müſſen Jn Flandern
ſtreifte ihn eine Kugel am kg Doch die Verwundung war
nicht tödlich aber für die Gemeinſchaft der Menſchen komme Paul
chen nicht mehr in n S

Er war zu Ende ſeine iſſion konnte er als erledigt anſehen
Schweigend gingen ſie nebeneinander her

Vor einer v ühenden Akazie blieb ſie ſtehen und
es mit tiefen Akemzügen den ſüßbetäubenden Vuft ein

aſenflügel zitterten leicht und in ihren halbgeſchloſſenen Augen
trahlte es ſeltſam Nun hatte ſie die Klarheit nach der ſie ſich
eit langem geſehnt Die Ungewißheit war von ihr genom

men Zugleich fühlte ſie ſich wunderſam deruhigt denn wenn ſie
ihn nicht beſitzen durfte jene konnte ihn auch nicht ihr eigen
nennen Nichts erfüllte ſie was ſie gegen Paulchen einnahm
Jm Gegenteil ſie liebte 33 noch und hatte Mitleid mit ihm

Er merkte was in ihrer Seele vorging und fand daß Frauen
ſeelen im Leid oft am ſonderbarſten ſind

Der Sieg der Blondinen
Nachdruck verboten

Patürlich kann hier nur von einem 1 en im Reiche der Mode
die Rede ſein denn in der auhen Wirklichkeit befinden ſie ſich auf
der zurückweichenden Linie und die Zeiten ſind nicht mehr allzu
fern wo ſie wie Statiſtiker bereits ausrechneten nur noch zu den
Seltenheiten gehören um dann gänzlich von den Brünetten ver
drängt zu werden

Aber noch iſt das Blondhaar dieſes
der germaniſchen Rafſfen nicht von der Bildfläche verſchwunden
noch immer zählt ein großer Prozentſatz der germaniſchen Frauen
inſonderheit der deutſchen zu den Blondinen und macht ſie ſo zuden beneideten Beſitzerinnen jenes Schmuckes den die Mobe
jetzt auf den Schild erhebt

Wie weit hierin eine Anerkennung der Ueberlegenheit des
ſiegreichen Germanentums liegt kann natürlich nicht feſtgeſtellt
werden denn die Umſtände und Beziehungen die von beſtimmen
dem Einfluß auf die Geſetze der Mode waren ſind von jeher un
wägbar und ſchwierig nachzuweiſen geweſen
Analoge eiſpiele aus der Geſchichte anzuführen bereitet aller

dings keine beſonderen Schwierigkeiten die aber auch durch
ſolche entgegengeſetzter Art widerlegt werden könnten So braucht
man nur an die Frauen des ſiegreichen Roms zu erinnern die die

n Germaninnen ihres blonden Hagares beraubten um

ervorſtechende Merkmal

ſelbſt mit ihm zu ſchmücken und um damit eine Mode zu
affen die einer Verherrlichung der Beſiegten gleiglam Das

gleiche finden wir bei der Unterjochung des alten Roms durch
die ſiegreichen Germanen die ſich willig der Geſchmackskultur des
unterlegenen Gegners beugten und ſich zu eigen machten wie es
gleich ihnen einſt die Römer dem unterlegenen
gegenüber getan und wie es um ein näher liegendes Beiſpiel
anzuführen die deutſchen Sieger nach 1870/71 taten als ſie derkünſtleriſchen Kultur des beſiegten Frankreichs weit ihre Grenzen
öffneten und der franzöſiſchen Mode zum Siege im jungen Deut
ſchen Reiche ſag dieſe zuvor bei Ausbruch des Krie
ges von der deutſchen Bildfläche verſchwinden mußte Ganz ab
geſehen von den Anzeichen die für die Wiederholung dieſes Vor
zoggen in der Zukunft ſprechen trotz aller vorbeugendon Maß
nahmen

Ob alle dieſe angeführten Ausnahmen aber die egel
beſtätigen daß Völker mit gewaltiger ſtaatlicher Machtentfaltunihrer 4 den Stempel aufzudrücken vermögen ſoll in Anbetrach

der Wichtigkeit des Themas unerörtert bleiben Sicher iſt jeden
falls daß Blond das Schlagwort iſt unter deſſen Banner heutedie Modedamen beſtrebt ſind erforderlichenfalls kein Mittel un
verſucht zu laſſen ſich in die e vielbeneideten Blondinen zu
verwandeln und damit einem e Rechnung zu tragen der
trotz aller Wandlung der Schönheitsbegriffe ſchon in den ätteſten
Zeiten ſeine Befürworter uBlondinen waren es einſt mit beſonderer Vorliebe von

Jhre

Jſolde

Im Herzen Deutſchlanös
Wie blaut der Himmel hier ſo friedenstief
Als ob die Ewigkeit herüberrief

Sie herüber ſtreckt die Hand emporUnd öffnet angelweit ihr dunkles Tor

Es liegt um Berg und Baum um Haus und Hain
Ein ſeltſam Glänzen wie ein Heil genſchein

Der Menſchen Raunen und der Vögel Sang
Hat einen dunklen tiefverhaltnen Klang

Als lauſchte alles betend raſe
Auf eine Kunde von dem Schickſals Will

Das wie ein Wetter ragt am Himmelsrand
Und Fluch und Segen hält in ſeiner Hand

Als wüßte alles wie es hochgeſchätztVon jenen die ihr Leben et

Daß es Millionen tief im Herzen ſteht
Wie Kindesglück hehr rein wie ein Gebet

Daß es Millionen tief im en lohter heilig Feuer gict z
O Heimatland o teures deutſches Land
Wie iſt für dich des Volkes Herz entbrannt

O Vaterhaus o trauter Elternherd
Wie über alles hält dein Sohn dich wert

87 dein W zu trotzen Not und Tod
ei mir auch Liebespflicht ſei mir Gebot

A Kafſau

her re7

eeedccmnnnnnnnner D r nBlond waren die Frauen denen Dichter wie Bocaccio Dante

gefeierte Eſther blond war wenn vielleicht auch nicht von jener
Nüance die die venezianiſchen Schönen als die erſtrebenswerteſte
anſahen und die wir noch heute auf den Gemälden jener berühm
ten Meiſter der venezianiſchen Schule bewundern können deren
hervorſtechender Vertreter Tizian ihr ſeinen Namen verliehNur im galanten Zeitalter mit ſeiner Ueberkultur und ſeinen
zahlreichen Geſchmacksverirrungen iſt blondes oder brünettes Haar
gleichviel welcher Schattierung verpönt und muß ſich unter dich
ten Schichten von Mehlpuder verbergen um mit ſeiner ſtumpf
grauen farbloſen Friſur einen wirkungsvollen Kontraſt zu den
uratt und grell heminlreg Geſichtern der Frauen der da

maligen Epoche zu bilden bis die Revolutionsſtürme e Puder
wolken aus Perücken und Haarfriſuren blieſen und bei den nach

e Generationen wieder jene des Haarmuckes Platz griff Glanz und Farbe gleichviel welcher Art
als höchſte Zierde desſelben anſah

enn man auch bei dieſen keine beſondere Vorliebe für Blond
oder Braun feſtzuſtellen iſt ſo muß doch zugeſtanden werden
daß eine ſo gefeierte Schönheit wie die Königin Luiſe von Preu
ßen es war viel dazu beitrug die Schar der Bewunderer blonderSchönheit zu vermehren und die Modedamen jener Zeit dazu
anzuſpornen durch unfehlbare Mittel ſt dieſe zu eigen zumachen Aber ſchon die Dichter und Maler unter den Roman
tikern beporzügen das blonde Schönheitsideal das ar ein
Richard Wagner zu dem ſeinigen machte wenn er auch mit ſeiner
Differenzierung die Anſchauung von den nur ſanften hingebungs
vollen Blondinen zerſtört Wie konnte ſie wohl einen beredteren
Ausdruck finden als in der Gegenüberſtellung der von ſataniſchen
Begierden erfüllten Venus und der tag svollen c das
Seelenheil des in den Feſſeln der ſchönen Teufelinnen ſchmach
tenden Tannhäuſer betenden e eth

Dürfte es doch überhaupt ſehr gewagt ſein auf Grund des
helleren oder dunkleren Typus auf die beſonderen Charakter
anlagen der Frauen zu ſchließen Auch die Anſchauung von derg Blondine und der temperamentvollen Brünette iſt in
en ſeltenſten Fällen aufrecht z erhalten Ebenſowenig jene diein der neueren Literatur ſich einniſtete von der blonden Beſtie

Die allerdings einer gewiſſen Berechtigung nicht zu entbehren
ſcheint wenn man den Berichten aus Dollarika glav her varf
wonach von den im d r 1913 in Amerika ſtattgefundenen 110 006
Eheſcheidungen in 90 Prozent Fällen Blondinen der ſchuldige Teilwaren wie die Gutachten bedeutender amerikaniſcher Viriſten

verſichern Oder ſollten dieſe Blondinen ſich nur eines a be
dient haben um jene Reize zu erzielen die auch unſere Mode
damen gegenwärtig auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege zuerwerben uchen

Aus dem unbekannten FKrabien
Kein Gebiet des vorderen Orients war den Deutſchen bis

zum Kriege ſo bekannt wie Arabien Und ſehr wenige
von ihnen haben es betreten geſehen haben es wenn auchc e

Taſſo u a m ihre Liebeslieder weihten wie auch die von Racine

ſandigen gelbrötlichen Stand und dunk

Erſcheint wöchentlich

geſehen c einen
en kahlen SGebirgen auf

und hinter denen eine wilde fanatiſche Bevölkerung wohnt haben
ſie den denkbar a Eindruck erhalten Und doch hat

m

Perſiſchen Golf Und von dem was

uns der Krieg auch zur Beſchäftigung mit dieſem Lande ge
wungen Die Rachrichten von dort her floſſen T ſehr ver
ſpätet und ſtammen zunächſt nicht aus lauteren Quellen Daß
ſich aber dort ſ2rtseles beſtirmte politiſche und militäriſche Er
eigniſſe abſpielen geht aus den türkiſchen Kriegsberichten her
vor die immer wieder von Kämpfen mit ara n Rebelles
im ſüdlichen Teil des Oſtjordanlandes und von den Angriffen 2
die Hidſchaz Bahn deutſch zumeiſt Heodſchas Vahn geſchrieben
berichten

Genaueres über dieſe Verhältniſſe und Gebiete weiß uns nun
Geh Rat Prof Berhard WMoritz der ehemalige Direktor der
Vizeköniglichen Bibliothet des orientaliſchen Seminars in Zgrr
einer der beſten Kenner der arabiſchen Welt der ſich noch be
Ausbruch des Krieges dort aufgehalten hat in dem nene
Jſlamheft der Süddeutſchen netshefte zu erzählen Naqh
ſeiner Darſtellung bildet die Geſchichte der Hidſchaz der meh
oder minder offen geführte Kampf der Eingeborenen mit der
türkiſchen Gewalt was ſchließlich zum Schaden für beide in einen
Antagonismus der beiden Nationalitäten ausartete Was die
Lage der Türkei in dieſem Kampfe erſchwerte war einmal die
Entſtehung einheimiſcher Fe chaften im Innern des Landes zu
denen eine freundſchaftliche Stellungnahme nicht immer gelan
ſodann die Feſtſetzung der engliſchen Koloniglmacht an den wie
tigſten Punkten des Landes die eine bewußte Vedrohung der tür
kiſchen Herrſchaft bildete

An ſolchen ſtaatlichen Gebilden waren vor dem Kriege vor
r und zwar zunächſt im Jnnern in Rordarabien das Go
iet von Schammar mit der Hauptſtadt Hajel ein in der erſten

Hälfte des 19 Jahrhunderts auf echt beduiniſcher Grundlage ent
ſtandenes Staaksgebilde das unter dem großen Muhammed ibn
Raſchid gegen 1895 ſeine größte Ausdehnung erhielt ſeit ſeinem
Tode 1897 an Ausdehnung und Macht ſchnell allen iſt
Von ſeinem jetzigen etwa 21 Jahre alten ahud ſoll
wenig Gutes zu erwarten feinBei dem am enbruch des Schammarreiches im Jahre 1906

gelang es ſeinen alten Feinden den Rawale Hauptſtamm desgroßen Anezevolkes das re nördl Grenzgebiet
die Oaſengruppe von Djof definitiv zu beſetzen Sie bildet ſeit
dem eine eigene Herrſchaft unter dem Emir Rawaf einem Sohne

des e geht der u ä e wie mitdem Fürſten von Ria er in gutem Einverne
weitaus größte und bedeutendſte ſtaatli bilde iſt das

Kernland des alten Wahhabitenreiches das Gebiet von Redſchad
und Haſa urſprünglich nur das Kulturgebiet der Oaſen um
faſſend ſeit dem Verfall des Schammarlandes nach Rorden ſeit
1913 auch nach Oſten bis an den Perſiſchen Golf über das
malige türkiſche Sandſchak la Nedſchdr ausgedehnt Der
jetzt etwa 0jährige Landesherr Abd el hat viel u
Einſicht und Jnitiative gezeigt Jn großen Teilen von Arabien
iſt er populär geworden und Kenner der Verhältniſſe glaubendaß aus Nedſchd der alten Völkerwiege von Arabien vielleicht
eine neue politiſche Bewegung ausgehen kann von rweite als ſeinerzeit die wa e Die Herrſcher dieſes Rei
es ſowohl wie Jbn Raſ haben bis zum Kriege Wert aufVte r zur Türkei gelegt der letztere hat ſogar Sub

erhelten erſterer hatteſidien 1915 250 türt Pfund monatlich
be 1914 nach Eroberung der ehemaligen türkiſchen Provinz

mit dieſer belehnen laſſen
Von der Oſtſeite Arabiens dem Küſtenlande am Golf hatte

die Türkei ſeit 45 Jahren den nördlichen Teil erworben Wenn
auch ein ödes Sandgebiet beſaß es die beiden z über
die allein der Verkehr von Zentralarabien nach dem Ausland
ſich bewegt im Norden das Gebiet von Kuweit urſprünglich ein
kleines Fiſcherdorf das in wenigen er zu einer Stadt
von etwa 25 000 Einwohnern herangewa u iſt und eine unab
ſehbare Zukunft hat wenn es Endpunkt der großen meſo
potamiſchen Bagdad Bahn werden ſollte rüher galt es
als türktiſches Gebiet ſeit 1913 iſt es unter engliſches Protektorat
gekommen weiter ſüdlich jene Provinz mit dem Hafen
Adſchir Ukair die wie bemerkt ſeit 18 den Händen des
Fürſten von Riad iſt

Südlich von dieſem ehemalig türkiſchen Gebiet erſtreckt ſich
das Land des von Maskai der ſeit er Jahren
tatſächlich engliſcher Vafall geworden und zu iger Bedeutungs
loſigkeit herabgeſunken iſt

llerdings war auch die Lage der türkiſchen Regierungsver
treter in Mekka immer ſchwieriger geworden Die angeſtammten
einheimiſchen Machthaber eine Art Prieſterfürſten ga beiſeitezu e war nicht gelungen der religiöſe Charak er ihrer
Perſon und der Stadt zwangen zur größten Behutſarnkeit Zwar
betrachtete die dieſe e 77 da ſie ſie ernannte und be
zahlte als ihre Beamten ſelber aber kamen ſie ſich gar nicht als
ſolche vor und obwohl meiſt in Konſtantinopel unter den Augen
des Sultans aufgewachfen begannen ſie nach ihrer Ankunft in
Mekka re r den ren ürſten zu ſpielen DerVertreter des Sultans meiſt ein Rilitär wurde von ihnen nur
als Befehlshaber der Truppen angeſfehen Die von oben ge
wünſchte Teilung der Regierungsgewalt 722 den beiden
Machthabern erwies ſich als eine ſchwierige Sache die zu eren

aſa

Konflikten führte ſobald der Generalgouverneur verſuchte dieVerwaltung an ſich zu ziehen So war in den ketzten Jahr
zehnten tatſächlich eine Doppelregierung pung gekommen
i einen eigenen Verwaltun parat an Beamten und Antalten bewaffnete Macht an en Gefängni

Eine Möglichkeit dieſen Abfall zu i hätte es
geben wenn der Regierung eine ſchnelle Verbindung mit Mezur Verfügung geſtanden ßatte er der übl g war
mit Kriegsbeginn abgeſchnitten und die Hid war in
Medina noch reichlich 360 Kilometer von
tfeß aller Warnun hatte die Regierung
dieſer Strecke aufraffen können ſie nicht einma
laſſen Von hätteerrſchen die Verbindung mi

nnen

g ſteckengeblieben
zum Bau

ernſtlich vermeſſen
te England auch die See be

immer noch aufrerhterhaltey

n e tie e vergebens Die Wagen ſchoben regten ſich u
Enge wanderten dazwiſchen r
i e z R z r Zehreigne was ncaa lieb Jch wo i n dieWarten am voianer vlet auf d e



in einer Woche erſchienen dann könnte ich mir eine Villa
am Wannſee bauen

Es geht auch ſo Ein Wort das ſich ſo ſchön wie kein an
deres verallgemeinern läßt Es geht meiſtens auch ſo wennman dem geſunden Menſchenverſtand das Recht Täßt elbſtändig
u handeln Jm Straßenverkehr vor allem wo jeder das größte
ntereſſe daran hat auf den anderen die Rückſicht zu nehmen

die er von ihm erwarten darf und die er nur nicht nim
er die bequeme Rücken der hohen Polizei beſitzt
z dem a e der en v wande 1grenze in windigke r Autos Es ging auL Zerz wie er Veihel m der Weg frei war Peber machte

Ae wenn es ſein mußte Der Wagenführer hatte genau das
leiche Jntereſſe daran keinen Fußgänger zu überfahren wie
ieſer es zu vermeiden fuchte m in den Weg z kommen und

weil er wußte daß er anderwärts durch Schnelligkeit einholen
durfte was er hier durch Vorſicht verſäumte uhr er behutſamer Es ſind gewiß nicht mehr wahr cheinli weniger Unfälle
u Wagen vorgekommen als in gewöhnlichen Zeiten

or allem hat man nichts davon gehört Und r
nwar 7 es auch einmal ſo ging ohne die tägliche r der

fälle und Verbrechen im lokalen Teil der Zeitungen iſt ein weiir auch leiderterer Vorteil Reg ſchweren St Zwar haben w
heute unſere Senſation in der Zeitung aber ſie iſt eine ernſthafte

Ueber dem Schickſal der Geſamtheit vergeſſen wir
die Einzelfälle Unſer Blick wird weiter wir em i en nichts
gefr bei den Erei i des Alltags wenn ſie nicht im geraden
Zuſammenhang mit dem Kriege tehen alſo dem Leben des
Volkes Die Gerichtsherichte die Meldungen von Mord und Tot
ſchlag Diebſtahl und Unfäll findeſt du ſelten in deinem Morgen
blatte Das riß du ſüchſt ſie heute ſchon nicht mehr denn es
geht auch ſo du biſt bereits daran gewöhnt ſie zu vermiſſen und
wenn dereinſt die Kriegsnachrichten fehlen wird Platz ſein für
wichtigere Dinge Denn dieſe Zeit hat bewieſen daß es auch
ſo gingWenn der Stahl nicht aus Shefield das Tuch nicht aus Eng

land war galt es für minderwertig Kam die Mode nicht aus
Paris fand alle Welt ſie geſchmacklos Auf einmal war die
Grenze geſperrt wir müſſen eigenes Fabrikat vernutzen eigenenGeſchmack walten laſſen um unſere Frauen zu kleiden Obendrein
hören wir daß die Sheffielder Stahlwaren meiſt aus Solingen
die engliſchen Tuche aus Kottbus und die franzöſiſchen Moden vom

ausvogteiplag ſtammten Wir ſehen daß es ſchon jahrelang
o gegangen wäre ohne fremden Kram wenn wir nicht den Aus
landsduſel gehabt hätten aber jetzt erſt geht es wirklich auch ſo
33 Queenbars und Princes Wales ohne Coiffeurs und

odes
Wenn uns dieſer Krieg noch ein Stückchen weiter durchs Daſein

degleitet werden wir noch eine ganze Menge anderer Dinge er
leben ohne die das Leben auch ſo geht Schon hat ſich der Ge
undheitszuſtand der Statiſtik nach gebeſſert weil die Leute keinee haben on ihre kleinen Leiden zu denken weil ſie n ſte

Hewen draußen das werſte
enſchenalter t einer ſein geliebtes Leiden mit

ßt er es und ſiehe es geht auch ſowenn auch die Oſtender Muſtern billiger

ſo gehen wir werden heimiſche Genüſſe
S en unſere Feſtmähler werden einfacher vater
ländiſcher werden und wenn mir die Geſundheit unſerer Helden
im deutſchen Weine trinken ſo werden ſie das herzlicher empfin
den als nähmen wir franzöſiſchen Sekt Es geht auch ſo

Manch einer dächte ohne ihn müßte die Welt zugrunde gehen
wäre er qur einen Tag von Hof und Haus fort ginge alles drun
ter und drüber Da kam das kurge Wort mobil ſeit Jahren
liegt t im e Nachrichten kommen unde ſpärlich aber daheim iſt alles in Ordnung Es iſt ein guter

eund ein getreuer Nachbar der ſich ſeiner Sache annimmt
und wirklich es geht auch fo Daß wir das Gefühl der Unerſetz
barkeit verlieren daß wir lernen uns weniger wichtig zu nehmenuns und unſere kleinen Sorgen das iſt ein Geſchenk unſerer Zeit
die uns beweiſt daß es auch ſo geht

Der Abkömmling der Yahis
Ein lebendiger ethnologiſcher Fund

Jm nördlichen Teile von Kalifornien finden ungeheureStrecken Landes mit Urwald und tiefen Klü i äere
abſchüſſigen e und ſtrauchbewachſenen Abhängen Jn die
ſen natürlichen z en lebten in der erſten Hälfte des
19 Jahrhunderts mmlinge des alten Bergindianerſtammes
der Yahu Niemals waren dieſe Menſchen mit der modernen
Kultur in Berührung gekommen Jhre einzigen Waffen waren
Pfeil und Bogen die erſteren waren mit ſteinernen Spitzen verſehen e alſo vollſtändig Steinzeitwaffen Zwar war das
Vorhandenſein des Stammes Regierung bekannt doch tat ſie
nichts um ihn zu Wehen und die s davon war daß als die
Rot eines außergewö nlich harten Winters die ahis zu den
Wohnſtäten der ißen trieb eine Bande roher Abenteurer
faſt ſämtlich ausrottete Jm Jahre 1865 Ple re es dieſer Rotte
das Lager der Yahis zu überrumpeln und den ganzen Stamm
bis auf zwei oder drei Jndividuen niederzumachen Seit jenem
Jahre zeigten ſich die Ueberlebenden nie vat vor den Augen
der Weißen ſondern lebten ihr einſames Daſein in den unzu
gänglichen Gebirgsgegenden Erſt 1908 berichteten mehrere er

unperſönliche

arüber zu klagen während die
ſo terte a en

geſchleppt auf einmal verDer Kaviar blieb au s
ſein dürften es wird au

daß ſie Urmenſchen angetroffen hätten die mit Bogen und Pfeilen
ausgerüſtet allem Anſchein nach nicht die geringſte Berührungmit der Ziviliſation ehabt en Seitdem hörte man nicht

wie i ſpre ra tauchte eines Auguſtmorgens im Jahre 1911 in Orovilsam Fuße der Sierra Nevada ein St läne 7W höchſt ſeltſamem

Ausſehen auf Seine ganze r beſtand in einem Tierfell
Er war äußerſt gert ermattet und ausgehungert undnur die bitterſte Not ſchien ihn er u haben ſich Je Sied
ung der Weißen n Kein Weißer und kein Jndianer

nnte ſich ihm verſtändl machen Vergebens verſuchte man es
mit Spaniſch Engliſch und einem halben Dutzend von Jndianer
dialekten antwortete nur mit dem Worte Uliſſi was ſo
piel zu bedeuten ſchien wie er verſtehe nicht Man kleidete ihn
in ein Hemd aus grober Leinwand und gab ihm als Wohnraum
ein kleines Zimmer Dort ſaß er ſcheu und ängſtlich auf dem
Bettrande nicht wiſſend welches Geſchick ſeiner wartete End
i c ein Wort das er x war der indianiſche Aus
druck für die gelbe Kiefer eine Holzart aus der ſein Bett ver
ertigt war Beim Hören dieſes Wortes erhellte ſich das Geſicht
es Wilden und er ſchien r r Man nannte ihnJſhi und führte ihn dem Steinzeitforſcher Profeſſor Waterman

vor für den er ein erwünſchtes Studienobjekt abgab und der
ſeine Beobachtungen jn einer populär wiſſenſchaftlichen u w
veröffentlichte achdem Jſhi herausgefunden hatte daß die
Menſchen die ihn m ihm wohlwollten wurde er weniger
verſchloſſen und un glich Er bezeigte ſich für jede ihm er
wieſene Freundlichkeit dankbar und ſchloß ſich rofeſſor Water
man mit Vertrauen an Die Annehmlichkeiten die das zivili
ſterte Leben ihm bot betrachtete er wie ein Wunderwerk baldwurde die neue Lebensweiſe ihm unentbehrlich und auf die

e des Profeſſors ob er in ſeine Urwälder zurückzukehren
wünſche antwortete er mit einem ſchreckerfüllten Nein Was
Jſhi am meiſten überraſchte das war die Menge Menſchen die
r um ihn lebten nene feiner Wildnis hatte er nie
mals mehr als fünf bis ſechs en auf einmal geſehen und
die Maſſe die er jetzt erblickte flößte i einen unüberwind
lichen Schrecken ein Die moderne Technit ſchien ihm nicht be
fonderen Eindruck zu mahen und ſelbſt ein Frp eug ſchien ihnwenig zu intereſſieren wie auch die hen Häuſer keine Bewunde
rung bei ihm erweckten Erſtaunlich war Jſhis Kunſtfertigkeit
in den Kreiſen ſeiner Stammesgenoſſen mußte er ein wahrer
Künſtler geweſen ſein Die z en die er verfertigte waren
Meiſterſtücke und ebenſo ſeine Pfelle in jedem einzelnen Teil
Er verſtand es ſie mit unübertrefflicher Genauigkeit aus ſo gut
z d n Material herzuſtellen 7 So verwandelte er die

mt weit

maſchine ſondern au

Waterman ein glänzendes Zeugnis ab Seine Denkungsart kenn
zeichnete der Gelehrie als geradezu vornehm Jſhi war durchaus
ehrlich und aufrichtig für alkoholiſ tränke zeigte er nicht
die geringfte Neigung Seine Jntelligenz war bemerkenswert
Waterman faßt ſein Urteil in folgenden Satz zuſammenmachte in ihm die Bekanntſchaft einer ungewöhnlichen Perfsn
lichkeit nicht nur in ethnologiſcher Beziehung Leider ſtarb
dieſr amerikaniſche Urbewohner nach nicht langer Zeit an einer
Kulturkrankheit der Tuberkuloſe deren Keim er indes bereits in
ſich trug als er aus ſeinen Wäldern unter die Menſchen kam

Wie Kijinſty nach Argentinien kam
Rachdruck verboten

Vom gen Ballett und ſeinem auch bei uns ſo
geſchätzten Mitgliede Nijinſki hat man in Deutſchland lange nichts

rt Jetzt erfahren wir durch die Vermittlung des Cri dearis ein wenig über ſein Schickſal Dieſes Blatt erzählt
Es war in Spanien Der Direktor des Theaters von Buenos

Aires wollte das uſſiſche Ballett nach Argentinien entführen
Alle Tänzer und Tänzerinnen hatten bereits ihre Einwilligung
n nur Rijinſki noch nicht er erklärte daß er das Meer
chon in Friedenszeiten nicht liebte Jetzt aber wo es von Untereebooten wimmelte flöße es ihm eine m widerſtehliche Abneigung
ein Der Jmpreſario war verzweifelt Die kommende Saiſon mußte
einen Zuſammenbruch darſtellen ohne den Künſtler Da
ſagte der Theateragent zu ihm Geben Sie mir freie and in
bezug auf die Koſten und ich werde die Sache machen er Jm

reſario tat es und zwei Tage darauf wurde Nijinſki arretiertarum Niemand konnte den Grund feſtſtellen Der Künſtler
verzweifelte in arten Gefängnis Er fragte voll Schrecken waser wohl getan hätte welches Schickſal ſeiner wartete Er ſchrieb
einem Konſut ſeinem Botſchafter ber dieſe hatten gerade
b viel Autorität wie ſie einem n Diplomaten F
kommt und der Tänzer hatte wenig Se ung Jn dieſem Zu
ſtande der Verzweiflung erhielt er den Beſuch des Theateragenten
Der ſprach

Hier in Spanien weiß man ganz genau wann man ins Ge
fängnis kommt aber man ahnt niemals wann man ſeine Freiheit
erlangt Sie können hier auf P und Monate vergeſſen wer
den Aber ich habe ein Mittel Sie zu befreien

Und welches wäre das
UAnterzeichnen Sie den Vertrag von Buenos Aires
Alles lieber als hier im Gefängnis verfaulen

Er unterzeichnete Am nächſten Tage ließ man ihn frei ohne
ihm mehr Erklärungen zu geben als bei ſeinem Eintritt Und
ſchleunigſt ging er an Bord Wie haben Sie das bloß fertigebracht fragte der Jmpreſario ſeinen Agenten Dieſer ſah ihn
ſhlon an und klopfte auf ſein Portemonnaie

Nun wiſſen wir wenigſtens wo le iſt und daß man ſich
in Frankreich nicht geniert über das als Bundesgenoſſe ſo be
gehrte Spanien böſe Witze zu machen

Bunte Feitung
Das Geſchlecht von dem Borne

Der General Kurt Gotthelf Kreuzwendedich von dem Borne
welcher kürzlich den Roten Adlerorden erſter Klaſſe empfangen
hat indem er in Gegenwart des Königs ſich mit ſeinem ſchleſiſchen
Reſervekorps am dritten Tage der Schlacht bei Reims beſonders
auszeichnete iſt geboren zu Frankfurt a O am 19 Mai 1857 als
Sohn des Albert von dem Vorne und der Mathilde von Waldow
Er vermählte ſich mit Marie Henſchel und nach dem Tode ſeiner
Gemahlin mit Auguſte Henſchel zu Hagen in Weſtpreußen Seiner
Ehe ſind zwei Söhne und eine Tochter entſproſſen Das dem
märkiſchen Uradel angehörige Geſchlecht wird mit Holdus de
Bornen zuerſt 1140 genannt Der wunderbare Vorname Kreuz
wendedich iſt auf eine alte Ueberlieferung zurückzuführen Danach
ſoll in den Kreuzzügen ein Knappe ſeinen Kaiſer vor dem Tode
gerettet haben dämit daß er ihn vor dem Trinken aus einem ver
ifteten Brunnen bewahrte Dieſe Tradition hat Georg Heſekielku ſeinen Wappenſagen dichteriſch verwertet Der Name iſt zum

erſten Male laut Taufzeugniſſes am 17 Januar 1730 in An
wendung gekommen Wappen Jn blau ein mit 3 roten Roſen
belegter ſilberner Schrägbalken Bekannt iſt der zu Rudolſtadt
lebende Generalleutnant ein Bruder des obengenannten Generals
welcher im Weltkriege ſeine drei Söhne verloren hat Sein letzter
Sohn Klaus ſteht im Jnf Regt Nr 27 ganz in der Nähe des

Generals Gg SDas Eiſenbahnboot Ein neuartiges Verkehrsmittel iſt das
ſogenannte Eiſenbahnboot das kürzlich von dem Wiener Jn
genieur Pe gebaut wurde Es iſt gleichzeitig als n
und Waſſerfahrzeug S und ſoll dem Güterverkehr ohne Umladung au ſeien trecken dienen auf denen Eiſenbahnen mit

Flüſſen und Kanälen abwechſeln Dieſes Boot ſo berichtet der
Schiffbau ſart als e Güterwagen von etwa 100Tonnen Tragfähigteit der in jeden Güterzug eingeſtellt werden

oder aber wenn mit eingebautem Motor verſehen auch ſelbſtändig
ahren und dabei andere gleichartige Jahrzerge ſchleppen kann

er die Ladung und den tor aufnehmende enkaſten iſt auf
dem Achſen und Räder tragenden e ſo angeordnet daßer ſich von dieſem leicht löſen läßt wenn das vbrzena zum Ueber
gang eine Waſſerſtraße auf einem geneigt liegenden Gleiſe
ins Waſſer e ahren iſt 25 dem Zurückziehen des Räder

ſtelles fährt dann das Boot im Waſſer und wird entweder ger oder fährt unter eigener Kraft wobei es wieder andere

g Bote ohne Motor ſchleppen kann Beim Uebergang vom
aſſer zum Eiſenbahngleiſe wird wieder das n 1 ins

Waſſer gefahren das Boot re auf dieſes hinauf wird wieder
als irre darauf befeſtigt und fährt dann entweder mit
eigener Kraft oder durch eine Lokomotive oder Seilwinde ge
3 en aus dem Waſſer heraus um ſeinen Weg auf der Eiſen

a n fortzuſetzen
Die Nähmaſchine im Kriege hne die Nähmaſchine wäreder moderne Krieg unmegng n dieſen erh ein

Aufſatz der Daily Mail eine r ein die die eRolle der hnaſhire bei der Ausrüſtung der heutigen Rleſen
eere ſchildern ollten die Uniformen und Stiefel für die
illionen von Menſchen mit der Hand genäht werden wie es vor

Erfindung der Nähmaſchine der Fall war dann würden Jahr
r vergehen bevor die Kleidung für die Soldaten fertig wäre

as meiſte was der Soldat an trägt wird mit Hilfe dermodernen Rähma chine t nd ſo vervollkommnete
al daß ſie 3000 Stiche in der Minute nähen Dieſe

ſchnellſten M u werden beim Nähen der Uniformen ver
wendet Das Nähen der Stiefel geht bei der Dicke des Leders
etwas langſamer hier können nur 2000 Stiche in der Minute
erreicht werden Das Nähen eines Knopfloches das früher eine
ſehr mühevolle Arbeit war wird mit Hilfe der modernen Nähin einer durchſchnittlichen Zeitſpanne von 2 bis höchſtens

3 Minuten vollendet Knöpfe werden mit der erſtaunlichen
Schnelligkeit von 10 Stück in der Minute an die Uniformen an
enäht Auch die Ken werden ganz mit der Maſchine vere und beim Nähen der Säume bringen es die en

Maſchinen ſogar auf 4600 Stiche in der Minute Aber nicht nur
in der Kleidung betäti t die r der Näh

eim Herſtellen von Koppeln und Ge
hängen von Patronentaſchen und Säcken die Geſchirre der Pferde
und alles Lederwerk wird mit beſonderen Maſchinen verarbeitet
Die Leinwandbeſpannugen der Flugzeuge werden mit der größten

keit und Genauigkeit genäht die Beſpannungen der
Lu h fe die 3 Millionen Stiche und mehr erfordern würden
277 ie Nähmaſchine auch mit einem Heer von Handarbeitern

t igge ellt 7 An i V uftloitf allen a
eine ungeheure Räharbeit die von n daſtuierten Maſchinen geleiſtet wird b t ten

eeee

müſſen die Kleinen

Kinder zurück Dann kamen noch die
Kinder hinzu deren Eltern auf der Flucht und durch Kran
eſtorben waren und die Kinder aus ZreplgFreie ſo daß man weit über 200 elternloſe Ki

e

mehr als 100 000 verwaiſte

zählte ſollten alle dieſe jungen Menſchenblüten verſ
und zweckentſprechend Zogen werden Jn dieſer Bedrängn
kamen wie Paula Miſa in der Kölniſchen Zeitung erzählt
einige kluge zielbewußte Wiener Frauen auf den guten Gedanken
ein Kinderdorf oder beſſer gelgst ein Kinderland zu e
Sammlungen wurden eingeleitet an denen ſich ſowohl die rkatholiſche nrit der Erzbiſchof ift in Wien wie die
jüdi Geiſtlichkeit die Gemeinde en und der Staat beteiligten Sie alle arbeiteten zuſammen und das Kinderdorf
kam zuſtande Die Stadt Wien hat ein großes Grundſtück zur
Verfügung geſtellt auf dem nach dem bekannten Syſtem Pavillons
errichtet werden ſollen die die Kinder aufnehmen werden Die
Kinder werden dort nach ihren Veranlagungen beſchäftigt und

n Das Schwergewicht wird auf die Landwirtſchaft gelegt
Man will die Liebe zur Scholle ſchon bei den Kindern erwecken
Alle Handwerke ſollen in dem Kinderdorf gelehrt werden und die
Kinder werden dort ſo lange 422 bis ſie m ſind und
in die Welt gehen können Natürlich ſoll der Hauswirtſchaft ein

eld eingeräumt werden Die ne ewachſenen Kinder
flegen und unterweiſen Jn dem Kinderdorf

ſollen auch Lehrkräfte herangebildet werden die dann in der
Kolonie ſelbſt ihren Wrkungstreis finden werden oder als Wan
derlehrer und Lehrerinnen in die Welt ziehen um die ſegen
bringende Methode auch anderweitig zu lehren und zu verbreiten
Mit dem Lernen wird ſyſtematiſch porgegangen Alles wird ge
lehrt was moderne Menſchen zum Leben benötigen Vom Leſen
Schreiben und Rechnen angefangen bis zur Haus und Feldwirt
ſchaft der Geflügel und Kleintierzucht der Näherei und allen
S Veonr bis hinauf zu den höheren und höchſten Schulen

ie Begabten ſollen auch die Möglichkeit haben Hochſchulen in
der Großſtadt zu beſuchen Man wird in dem Kinderdorf die
Talente fördern und nicht unterdrücken Dem talentierten Kind
wird der Weg zur Entwicklung freigemacht werden

Wanderflegel und Wandervögel Jn der letzten Zeit häufen
ſich die Beſchwerden über eine zunehmende rwilderung der
wandernden Jugend Ein Raturliebhaber ſchildert mit gerechter
Empörung dieſe geckenhaft aufgeputzten W Leute die mit
Spielhahn und Faſanenfeder am Hut durch Stadt und Dorf ihre
buntgeſchmückte Zupfgeige fpielen Um noch mehr aufzufallen
kehren ſie am Abend derat mit Grün geſchmückt zurück daß ſie wie
wändelnde Sträucher ausſehen Jn einem Ausflugsort der Um
gegend trafen wir Sonntag mehrere welche ſich darin gefielen

roße Büſche blühenden ißdorns meterhoch aus dem Ruckfack
jerausſtehen zu laſſen Ebenſo lächerlich fanden wir den von
arter Hand geflochtenen Eichenkranz um die Schläfe des baräuptigen Arions Jn einer Zuſchrift an die Köln Ztg

wird ſogar Klage darüber geführt daß Urlauber aus dem Weſten
urückbleiben mußten weil ganze Horden dieſer aufgeputzten
anderflegel die Abteile füllten Jn dieſer Zeit wo die Wagen

not zur größten Einſchränkung zwingt ſollte Leutchen ſolchen
Schlages von vornherein der Zutritt den Bahnſteigen verſperrt
ein Bedauerlich iſt daß eine an ſi 4aun Bewegung wie ſie
er Wandervogel darſtellt durch ſolcherlei Auswüchſe in Mißkredit gerät Wie ſoll das Publikum die Echten von den Fang

die Wandervögel von den Wanderflegeln unterſcheiden Das
Bundesorgan der Wandervögel wendet ſich ſelbſt gegen dieſe Ba
nauſen der Natur die lediglich die Aeußerlichkeiten des Wander
vogels übernommen haben und dieſe verzerren und übertreiben
Sie verwechſeln Ruppigkeit mit Natürlichkeit Gröhlerei mit

wiſſen ſich nicht zu benehmen wenn ſie mal ohne
ufſicht ſind verſchmutzen den Wald den ſie doch eigentlich wegen

ſeiner Schönheit u We r ehe g e die Saat
bei dem ſie womösgli reundſchaft genoſſen habenR ß Aus dem Türmer
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Preis Rätſel

V c
Silben Rätſel

ar brett cae cho dolf e fer ha hu
le lil ras ru ſar ſum wand

en Silben find 8 Wörter zu bilden deren Anfangs
anzenAus vorſt unddentſchedEndbuchſtaben beide von oben nach unten geleſen eine vom g

Volke dringend gewünſchte Verfaſſungsändrrung ergeben
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Auflöſuag des Preisrätſels aus Ur 36

Auflöſung des Bilderrätſels
Mit geballter Fauſt fängt man keine Fliegen

Auflöſung des Buchſtabenrätſels
Baden Maden Laden Waden

Rätſellölungen ſandten rechtzeitig ein

Gertrud Kretzmann R Tepohl Halberſtadt HedwKnötzſch Zörbig Gertrud Koch Kurt und Alma Raken r
Brandt Magdeburg Helmut Vohmeyer Käthe Breitter Chare M Buſſe Paul Goeſchke Merſchwitz Guſf v

icke fr Gärtner Helmut Friedrich O Ebert FriKurt Linke Johanna Ludwig Lotte John
Liebe Artern Fr A Otto Dölau Helmut Pforte Olga undSelmar Schade Ülrich und Waldemar Schöbe P Schlicht Emil
Schumann Zeitz Fr Eliſe Schröter Hedwig Säuberlich
5 Sachſe Freckleben Otto Schaefer L Mahnhardt Oskar
Stegmann Salzungen Maria Müller Paul Müller K Müller
L Meuſel Fr Maria Mühlbach J Martin z Zt im Felde
Werner und Heinz Hoppe Wilhelm Haedeke Walter Hühne
Laubegaſt Fr Häßler Schafſtädt Friedrich Hartmann Elly

wer ine r re Gertrudoigt Jr r erke raunsdorf mun ucholdZacharias Aſchersleben Einj Kan A Karſch Hold Htts
Preis erhielt Gertrud Kretzmann und zwar Oeſer Weilßgeſchenk für Frauen und Jungfrauen ler

Rätſellösſungen müſſen wenn ſie lſollen bis ſpäteſtens ne ehe nittag in eegt e
geſchäftsſtelle abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen

mit genauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſichu

das Alter des Eider Preiſe die e r wir bei der Auswahl
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Halle und Umgebung
Halle den 8 September 1918

Sonntagsplauderei
Tabakgeſchichten

Mein Freund Wilhelm iſt leidenſchaftlicher Raucher ſagen
wir Kettenraucher Schlimme Tage ſind es die ihm ſeine
Leidenſchaft bereitet Ein Heer von dige Leuten hat er an
geworben und aufgeboten die tagtäglich Treibjagden auf Zigarren
unternehmen um ihm ſeinen ungeheuren Bedarf an Giftnudeln
decken zu können denn bekanntlich hat die Homöopathie jetzt in
den Zigarrenhandlungen Eingang gefunden das heißt es dürfen
nur ganz winzige Mengen von Zigarren abgegeben werden und
ſo braucht es denn vieler Hände um die Menge Zigarren zu
ſammenzubringen die mein Freund Wilhelm r ſein Wohl
befinden als unumgänglich nötig erklärt Den Ausdruck Gift
zudeln vermochte er früher nicht zu hören er konnte tief be
leidigt werden trotz ſeiner Gutmütigkeit und ſeinem Wohlwollen
wenn ihm jemand den Genuß ſeiner feinen Zigarre für die er
immer ei verhältnismäßig bohen Preis bezahlte mit jenemunzarten Namen zu vergällen verſuchte Nun aber die
ware aus dem öffentlichen Handel ſich ins Privatleben des
Schleichhandels zurückgezogen hat und an ihre Stelle ein Kraut
getreten iſt das eben kein Kraut mehr iſt nicht einmal Wanſener
Ausleſe ſondern auf Strauch und Baum gewachſen iſt ſeitdem
iſt mein Freund weniger empfindlich gegen Schmeichelnamen wie
ſie die von den Dämpfen moderner Zigarren und modernen Rauch
tabaks beleidigte Menſchenwürde erfunden hat und er lächelt
ſein wehleidiges Lächeln wenn einer über dieſe Nudeln giftig
wird

Aber dennoch vermag er das Rau T zu laſſen Längſt
habe ich es aufgegeben ihm v daß er ein Vermögen
erſpart hätte das ihm den Beſitz eines vornehmen Landhauſes
geſtatten würde wenn er nicht rauchte Jch der Richtraucher
gab dieſe Vorſtellungen auf als er mich einſt fragte ob ich nicht
ihm ein Plätzchen in meiner Villa bereiten könnte die ich zweifel
los aus den durch RNichtrauchen erſparten Kapitalien errichtet
hätte Leider konnte ich ihm ein ſolches Plätzchen auch nicht an
bieten denn vorläufig iſt mein Landhaus noch immer ein Luft
ſchloß Aber bei den jetzigen Zigarrenpreiſen die ich nicht an
zulegen eicht aus dieſem ch z noch ein

ges nde ſchon teine zwei 50
tauche zu dieſemb Stück mindeſtens zu 1 M

gerechnet nicht
Held erſpart werden

meine da muß doch ein tüchtiges Stück
s iſt aber merkwürd g in meinem Geld

beutel will ſich das Ergebnis dieſes Sparens gar nicht bemerkbar
nachen obgleich ich zum bargeldloſen Verkehr nur in gewiſſen
Fällen übergegangen bin eMein alter Freund läuft jetzt immer mit bekümmerter Miene
umher Einmal tragen die Sorgen um die Beſchaffung der
immer rarer werdenden Zigarren obwohl Mutter Natur in
der Erzeugung von Buchenlaub und anderen edlen Tabakſorten
ſich durchaus keine Beſchränkung auferlegt hat zu ſeinem Harm
bei dann aber auch bereiten ihm die faſt von Tag zu Tage ſtei
genden Preiſe für Zigarren ein nicht zu bannendes Unbehagen
Denn da er nicht zu den Kriegsgewinnlern gehört ſo ſind ſeine
auf eine gediegene Friedensgrundlage geſtellten Einnahmen dem
Zuge der Zeit nicht auch gefolgt und er zittert nun vor dem
Augenblick in dem ſein Eigentum den Wettlauf mit der Steige
rung der Tabak und Zigarrenpreiſe nicht mehr wird aushalten
können Eigentlich iſt dieſer Augenblick bereits eingetreten da
er aber ſich mit der ihm von Amts wegen zugeteilten Lebens
mittelmenge begnügt ohne hintenherum zu höchſten Preiſen
ſeine Lebenskaltung in der ehemaligen Weiſe aufrechtzuerhalten
ſo hofft er daß er die Ausgaben für Zigarren noch ſo lange wird
erſchwingen können bis der Zeitpunkt eingetreten iſt da es über
haupt keine Zigarren mehr gibt

Warum die Zigarren immer weniger und dieſe wenigen
immer teurer werden darüber gibt ver Deutſche Tabakverein in
Frankfurt g M erſchöpfende Auskunft Die Schuld an den maß
los hohen Preiſen trägt nicht der Zigarrenherſteller und nicht der
Kleinhändler ſchreibt der Verein Es muß darauf hingewieſen
werden daß infolge der großen Anforderungen der Heeresver
waltung die Nachfrage das Angebot und zwar gerade in den
billigen Preislagen bei weitem überſteigt und daß ein ſehr er
heblicher Kettenhandel dieſe Lage ausnutzt und die Preiſe
in unverantwortlicher Weiſe in die Höhe ſchraubt Herſteller
preis über 500 600 Mk für das Tauſend Zigarren waren in
Friedenszeiten Phantaſiepreiſe und ſind auch heute nicht gerecht
fertigt Es liegt aber anderſeits auch auf der Hand daß zu
Friedenspreiſen heute Zigarren nicht mehr zu haben ſind denn
erſtens iſt Tabak faſt gar nicht zu bekommen der holländiſche
Guldenkurs hat den Einkaufspreis um das Mehrfache verteuert
und ſämtliche Geſtehungskoſten ſind ungeheuer geſtiegen Es
dürfte ſich für den Zigarrenraucher empfehlen daß er Zigarren
verkäufer von denen er ſich übervorteilt glaubt der am Orte be
ſtehenden Preisprüfungsſtelle zur Unterſuchung namhaft macht
in der Regel wird dieſer nachweiſen können daß er ſich mit einem
angemeſſenen Nutzen begnügt indem er bekannt gibt zu welchen
Preiſen und von wem er eingekguft hat Nur ſo kann unberech
tigten Preisguswüchſen die vom Standpunkte des ehrbaren Her
ſtellers und Verkäufers aus wie auch ganz beſonders im Intereſſe

der Verbraucher auf das lebhafteſte zu beklagen ſind wirkiam
geſteuert werden

Wenn ich das tue entgegnete mir mein Freund Wilhelm
dann bekomme ich überhaupt keine Zigarren mehr Und das

wäre noch ſchrecklicher HDie Beſchulung taubſtummer Kinder Oſtern 1920
Nach dem Geſetz vom 7 Auguſt 1911 betr die Beſchulung

taubſtummer Kinder werden Oſtern 1920 die taubſtummen Kinder
ſchulpflichtig welche bis dahin das 7 Lebensjahr vollendet haben

Zu den taubſtummen Kindern im Sinne dieſes Geſetzes ge
hören auch ſtumme ertaubte und ſolche Kinder deren Gehörreſte
ſo gering ſind daß ſie die Sprache W natürlichem Wege nicht
erlernen können und die erlernte Sprache durchs Ohr zu verſtehen
nicht mehr imſtande ſind

Die Namen ſolcher Kinder müſſen ſchon jetzt der Königllchen
Regierung in Merſeburg mitgeteilt werden

Die Eltern oder die geſetzlichen Vertreter diefer taubſtummen
Kinder werden hiermit aufgefordert den Namen den Geburts
tag und die Wohnung der betreffenden Kinder bis

Sonnabend den 21 September 1918
dem Bureau der Schulverwaltung Rathausſtr 4 Eingang
Kleine Steinſtraße Zimmer 4 anzugeben damit die Kinder in
die vorgeſchriebene Rachweiſung eingetragen werden

Das Grundſtück Reilſtr 1 Ecke Richard Wagner Straße iſt
für den Kaufpreis von 100 000 Mark an den Kaufmann Mar
Sobel Steinweg 45 übergegangen Er will nach dem Kriege
auf dem Grundſtück das Haushaltungs und Spielwarengeſchäft
vergrößern

Belohnung Dem Jagd und Flurhüter Gottfried Luther
aus Seeben bei Halle wurde für die bei der Wiederergreifung
zweier entwichenen Kriegsgefangener bewieſene Umſicht eine Be
lohnung von 5 Mk ausgezahlt

Durchging am Freitag nachmittag um 6 Uhr das Geſpann
eines leeren ſtädtiſchen Krankenwagens auf der Alten Promenade
Die Pferde raſten zur Moritzburg hin wo ſie aufgehalten wurden

Jn Krämpfen Ein Arbeiter wurde in der Nähe der am
Moritzzwinger befindlichen Kaffeehalle von Krämpfen befallen
Da er auch angetrunken war wurde er nach der Revierwache
gebracht wo er bis zu ſeiner Ernüchterung verblieb

Fünf Velourhüte geſtohlen Jn vergangener Nacht wurde
die Ladentürſcheibe eines im Graſeweg Hutgeſchäftes
eingeſchlagen und aus dem aufsraum fünf Velourhüte im
Werte von 300 Maxk geſtohlen

Provinzial Nachrichten
S Leipzig 7 Sert Deutſche Faſerſtoff Aus

ſtellung Vielfach iſt in den Kreiſen des Publikums ange
nommen worden daß die Faſerſtoff Ausſtellung zuſammen mit der
Leipziger Herbſtmeſſe ihr Ende erreicht hat Demgegenüber ſei
varauf hingewieſen daß die Ausſtellung bis Mitte Oktober
geöffnet bleibt Der ſtarke Beſuch den die Ausſtellung bis jetzt
aufzuweiſen hatte iſt allein ſchon für die Ausſtellungsleitung
beſtimmend die Ausſtellung ſo lange geöffnet zu halten als es die
Witterungsverhältniſſe irgendwie geſtatten

Braunſchweig 5 September Das Opfer eines
Bienenſchwarms wurde das 13 jährige Töchterchen
des Landwirts Buſſe in Hillerſe Von anderen Kindern
wurde es in die Nähe eines Bienenſtandes am Dorfe ge
fahren Als der Bienenſchwarm die Kleine überfiel liefen
die Kinder vor Angſt davon und ließen den Kinderwagen
ſtehen Ein Herr der auf das Geſchrei hinzukam fand das
Kind furchtbar zerſtochen und leider bereits tot vor

S Altenburg 6 Sept Zur Ehrung des gefallenen Sohnes Geh Kommerzienxat Hülſemann
überwies zum Andenken an ſeinen im Kriege gefallenen
Sohn den Leutnant und Batterieführer Eurt Clamor
Hülſemann 20 000 M dem 2 ſächſ FußArt Regt Nr 19
ferner 10 000 M dem Militärreein König Albert hier
10 000 M dem Deutſchen Kriegerverein hier überwieſen
aus deren Zinſen alljährlich bedürftige Kameraden die an
dieſem Kriege teilnahmen Unterſtützung erhalten ſollen
10 000 M exhält die Stadtgemeinde Altenburg für Errich
tung einer renhalle oder ähnlichen Anlage im neuen
Teile des Herzog Ernſt Waldes

Sport Nachrichten der SaaleFJeitung
ſPferdeſport

Rennen
Sonntag 8 Sept Grunewald für Hoppegarten
Donnerstag 12 Sept Grunewald
Sonntag 15 Sept Grunewald für Hoppegarten
Montag 16 Sept Grunewald für Hoppegarten
Sonntag 22 Sept Grunewald München Riem
Donnerstag 26 Sept Grunewald

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

32 Fortietzun Nachdruck verboten
Warum ſieht man denn Modeſta jetzt nie daheim

fragte Magnus eines Tages nachdem Gäſte dageweſen und
man den ganzen Rachmittag plaudernd im Park verbracht
hatte ohne daß ſie ſich blicken ließ Wo ſteckt ſie eigentlich
immer

Weiß ich antwortete Evelyn achſelzuckend Ver
autlich geht ſte ſpazieren

So allein Das ſolltet ihr nicht geſtatten
Als ob Modeſta ſich etwas verbieten ließe Du wirſt

ja freilich wieder ſagen ich ſei gehäſſig gegen ſie aber ich
habe doch recht Sie tut immer was ihr gerade gefällt und
folgt jeder Laune ohne Bedenken Jch habe es ſchon längſt
aufgegeben unſerer Jüngſten Vernunſt zu predigen

Magnus der an der Terraſſenbrüſtung lehnte ſog un
geduldig an ſeiner Zigarre

Etwas Unvernünftiges habe ich Modeſta wirklich noch
nicht tun ſehen bemerkte er nach einer Weile kühl

Evelyn lachte
Vielleicht habe ich mich auch unrichtig ausgedrückt ich

meinte nicht unvernünftig ſondern launenhaft So wie ſie
kürzlich die Laune hatte die Samariterin zu ſpielen ſo ſcheintſie Leht eben die Laune zu haben einem gewiſſen jemand nach

Schönau nachzulaufen

Evelyn was willſt du damtt S
Daß dein Lieblingswunſch ſich vielleicht erfüllen wird

Ou ſagteſt doch einmal zu mir es wäre nett wenn aus
Harald lkern und Modeſta ein Paar würde

Magnus ftanrte eine ganzo Weile ſtumm in die Abend
dämmerung hinaus Dann frug er leiſe Du glaubſt alſo
ſie lieben ſich

Gott darüber iſt ja ſchwer zu urteflon Dein Freund

machte ihr ja anfangs ſehr den Hof aber dann kam er ſel
tener Vielleicht war er bei der näheren Bekanntſchaft ab
gekühlt vielleicht aber war Modeſta zu wenig liebens
würdig Sicher iſt aber daß ſie ihm jetzt nachläuft Sie
iſt jede Woche mehrmals ganze Nachmittage drüben in
Schönau

Aber wie kann ſie das brauſte Magnus auf es iſt
ihrer unwürdig Sie müßte ſich doch mindeſtens von ihm
ſuchen laſſen Selbſt wenn ſie ihn liebt ſetzte er leiſe
hinzu

Ganz meine Meinung Aber Modeſta nimmt es offen
bar nicht ſo genau mit dieſen Dingen

Dann müßteſt du ihr begreiflich machen was ſich für
ein junges Mädchen ziemt

Jch werde mich hüten
Rat von mir angenommen

Magnus ſchleuderte plötzlich ſeine nur halb gerauchte
Zigarre in weitem Bogen über die Brüſtung Schweigend
ſtarrte er hinab auf den e

Plötzlich legte ſich Evelyns Hand auf ſeine Achſel und
ihr weißes Geſicht blickte lockend zu ihm auf

Warum biſt du auf einmal ſo nachdenklich Magnus
Den ganzen Nachmittag fiel es mir ſchon auf und ich fragte
mich vergebens um die Urſache Biſt du über etwas ver
ſtimmt

Jch Richt im mindeſten
Was ſprachet ihr denn gar ſo angelegentlich hente du

und Graf Wirbna
O nur über Politik
Darf man davon gar michts erfahren
Es wird dich kaum intereſſieren Wir von denChancen der Herbſtwahlen hier wo ein freigewor Man

dat unſeres Kreiſes zur Neubeſetzung kommt und dann von
dem jähen Ableben Marinowitſchs in Berlin

Marinowitſch war Legationsrat nicht wahrs
a

Modeſta hat noch nie einen

en

Sonnteg 29 Sept Grunewald München Riem
Donnerstag 3 Oktober Grunewald für Hoppegarten
Sonntag 6 Oktober Leipzig
Sonntag 13 Oktober Grunewa Id für Hopvegarten
Sonntag 20 Oktober Köln a Rh MünchenRiem

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſſnmaungsbiſd

Berlin 7 Sept Die Ratifikation der Zuſatzverträge zu
Breſter Frieden hat der feſten Grundſtimmung Börſe eine
gute Stütze gegeben hielt ſich das Geſchäft wegen des weſentlich verminderten Befu der Börſe ge 33 jüdiſchen Feier
tags im allgemeinen in engen Grenzen Montanwerte waren
in ihrer Geſamtheit wenig verändert Kräftiger geſteigert waren
hönix Kattowitzer h EiſendahnbedarjAktien Aböher find noch dervorzude G und Bergmann ſowie

Orenſtein S Koppel und Daimler Aktien wogegen Türkiſche
TabakAktien Schantungbahn und Grode Berliner Straßenbahn
Aktien etwas niedriger notierten Der markt für Jnduſtrie
werte zeigte feſtes Ausſehen al rte lagen durchweg
etwas feſter doch war das ierin wenig umfangreich

Deviſenkurſe
Perlin 7 September

Die en Rotie telegraphiſche Aus ahlungen ſtels22 Z heulgen Börſe dein n vorhergehenden Tage in Markt

olgt

Geld

New York 1 Doll Solland 100 H 810 50 311 00änemark 100 Rr 188,50Schweden 100 kKr 21225212,75 212,25 212 7
Norwegen 100 Rr 188 00 185 50 188,25 1688 75
F7weiz 100 Fr 147 75 147,00 147 00 147,25

enBudapeſt 100 R 57,95 58,05 58 20 58,30
Bulgarien 100 Leve wo 79,50 e 79 ,50

Konſtanſinope Geld 208 Brief 209 49
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 133 ,09 Vrie 134 00
für 100 vHetftagfors 76,25 76,75 tiſche Mir r 100 Frerrniſche Mark

Getreide

7 Gert im Gate hefnttt Hruernte jowidie rbeiten zur Herbſtbeſtellung werden durch die beſtändig
auch wieder wärmer gewordene Witterung ſehr begünſtigt und
man hofft daß die Wetterlage vorläufig keine Aenderung erfahren werde Jm hieſigen Verkehr beriſcht wieder großes An
gebot in Mairüben während Möhren und andere Gemüſearten
lebhaft begehrt ſind Jn Seradella wird von allen Seiten Ware
geſucht ſteht aber augenblicklich nur wenig zur Verfügung ſo
daß die Nachfrage nicht voll befriedigt werden kann Dasſelbe
iſt von Kleeſamen zu ſagen Zur r ſind vielfach Ackerquecken begehrt Für Heidekrau zeigt ſich wieder regere
Nachfrage Die Umſätze vollziehen fich zu mäßigeren Preiſen

Die Wiederaufnahme amtlicher Kursfeſtſtellungen an den
ſächſiſchen Börſen ſoll nach einem gemeinſamen Beſchluſſe der
ſächſiſchen Handelskammern befürwortet werden unter der Vor
ausſetzung daß das Verbot der r ung amtlicher Kurſe
aufgehoben werde und daß die Zulaſſu ellen ihre Tätigkeit
unbeſchränkt wieder aufnehmen können damit der Verkehr mit
den zugelaſſenen Papieren keine Einſchränkung zu erfahren

raucht
Die 6proz ruſſiſche Anleihe von 22 Mikiarden Mark die

von Deutſchland auf Grund des jetzt abge enen deutſch
ruſſiſchen Finanzabkommens übernommen wer oll geht wie
dem VB aus informierten Bankkreiſen bemerkt wird über
den Geſamtbetrag der alten ruſſiſchen Staatsanleihen und
ſonſtigen ſtaatlich garantierten Wertvapiere die ſich vor dem
Kriege in deutſchen Händen erheblichhinaus Jnfolgedeſſen würde die Anleihe auch durch den wahr
ſcheinlich den Jnhabern alter u Anleihen anzubietenden
Umtauſch ihrer Papiere in neue Anleihen nicht abſorbiert wer
den Eine Auflegung der ruſſiſchen Anleihe zur allgemeinen
Subſkription iſt in abſehbarer Zeit ſchon mit Rückſicht auf
die Konkurrens die dadurch unſeren Kriegsanleihen entſteher
würde nicht geplant Ob und in welcher Weiſe Anleihe
ſonſt etwa zur Begleichung von Entfchädigungsforderunge

W r r Rußland e hhh finderwird ſteht noch nicht fe n nig n ingungerein Umtauſch alter gegen neue ruſſiſche Anleihen erfolgen wird
Ueber alle dieſe Fragen werden erſt in der nächſten Zeit interne
Jerhandlnngen zwiſchen den beteiligten deutſchen Stellen geführ
werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann für Sport und BPriefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes ufw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Magnus ſie ſchmiegte ſich inniger an ihn wäre es
nicht möglich daß man nun dich an ſeine Stelle beruft

In puch r a v t2 ihr Atem ging raſch und ihre Augen leugh
teken ihm aus dem Halbdunkel entgegen wenn es geſchähe
wäreſt du nicht glücklich Wäre das nicht einzig ſchön
Berlin Denke nur Berlin Sie zitterte förmlich
Er blieb ganz ruhig Sie konnte ſein Geſicht nicht deut
lich ſehen denn es lag im ten einer reſte er die
neben ihm aufragte Aber ſeine Stimme hörte ſt emdet
die mit müdem gleichgültigem Klang ſagte O ja ich hätte
nichts dagegen Da du nun einmal nicht hier bleiben willſt

Und übrigens iſt es 7 vielleicht wirklich das beſte
t Jn diefem Augenblick näherte ſich ihnen diskret ein

iener
Eine Depeſche für den Herrn Grafen

Magnus nahm ſie in en und trat damit in den
hellerleuchteten Eßſaal wo ſeine Mutter und Mama Loſen
ſtein bereits weilten

Von meinem Chef ſagte er eine Minute fpäter ch
muß heute abend noch fort Wahrſcheinlich handelt es ſich

um d in e eder te Evelyn
ine wahnſinnige Fre ie öſchlagen Sie war doch wirklich ein Glückskind a kg

rin h r Se W tande Fata
wie eine leu m a dauchte dier vor ihr auf die immer e Sehnſucht ge

weſen war
A Kind qun wird dir die l vrerht laein An en e

m n e e re
Mitteldeutsche Privat Bank A G e
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Uvpolhebenschuhdant Sachsen In

Axtiengesellschaft zu Halle Barfüsserstr 15
übernimmt

Bürgschaft für Hypothekenkapital

auch nachstelliges und für pünktliche Zahlung
der Hypothekenzinsen

Sie empfiehlt öffentlichen und privaten Geldgebern die
Benutzung ihrer für sie Kostenlosen Einrichtungen

Mitarbeiter allerorts erwünscht

100 000 Heimstätton mietfroei
zu bewohnen durch r Kleintierzuch

Neu Kapeſſol Bücherversteigerung
d 23 28 September 1918 Bibliothek des

de Uiterarhistorikers Prot Dr Car Schüddekopf
Sekretärs der Weimarer Gesellsohaft der Bibliophilen

ErJ c Konzert
i und Herausgebers der Zeitsohrift für Bäücherfreunde

Doth Oeutsche Uteratur des 18 und 19 Jahrhunderts darin eine hervorragende Goethe
zammiung neuzeltliche Vorzugsdrucke in schönen Elndänden zeitgenössische Schriiten zur
Geschichte Friedrichs d Gr Werke zur Theatergeschichte und zur Geschlchte Braunschweigs

wokur wir dem Husland früher M jährl
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Sorgsame ärztliche Behandlung Gute Verpllegung

Pensionshaus Herr
Volle Penaion n De Kan uerr

Preisgekr Anleltung f Landhausbau in heimatl
Bauw Von Kahm Ait Abb Hauspl Mk 8 60 frei
Das Eilgenhelim und sein Garten Bauratgeber
von Dr Beetz Mit 650 Abbild Hauspläne Jetzt
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ad 49 ad 4 1al0 Sprechzeit 10 u 2 auch für Kassenmitglieder I

9 de2

liblüthner Duanola Pfanos c5

m

Haltbare

ſteise Ken Geiststrasse 28 n
eto in grosser Answehl vorrätig Damen wachen Elektr l ſtelltPreise von 2000 Mark bis 7750 Marx a rbedte für Klubsessel RückGrosses Notenrollenlager c öfon Soſen 7 7u Zu verkaufen T t a
in 88 und 65tönigen Rollen deh Krasomann Erd l AnB Döll 6 Ulri h t 33 34 fus r T grria r u ken n Schmeoerztr t Käm

i Kind a t t mit Ei roße Scheune m allun 7ſ I 8 ſ J n n wer Senüegärien Ahetben nes P en dere 19 Blau Dölan Parkſtraße 5 vier
rau Direktor Rosentha nur dur traße getrennt im vollen Bettie er ſe er von206 h ä ää Bl 5 d i käuflich d ber ſeit zwei ivil eh 132 umenſtraße e halt m et Leiſ Scheuertücherdienſtpflichtig iſt und dasre h bveiterführen kann Preis feſt 29000 Feuerkaſſe 29500 M empfiehlt H Schnee Nacht der
Per ſofort oder 1 10 wied d v ich v n Selbſtkäufer melden welche über r 1 Wie entferne ich den Gr Steinſtr 84

eine A147 neebee Unſer O 8653 an die Exped d Bl erbeten beißenden Tabakgeſchmack äm

wie dent am Harz Kö 0 in Wer kauft e r Wt es Wolterstorf Gymnafum mit Real Ernte der angebauten Tabak zſtädtiſche Alumnat t Schüler ſämtlicher Lalſwue geſucht Zu melden bei Hotel Grundſtück Weinflaſchen n Uehts I beeraun
Gegian des Winterſemeſters 10 Oktober Auskunft durch den Frau Max Schwap Sekte u Wa n kauft Gr Ulrichstr 52

und holt abu oder Direktor Merſeburger Str 166 mit Jnventar Ludwig Schwelſchneſr 14 4187 uchtehel u Vraten i befindet sich die

ſche i ung anſtalt Suche zum 15 9 oder 1 10 c e leichte In ehe crſaß pf für Anzeigen tüe
Dr Schünemann erlin Zietenſtr 2 konzeſſion 1888 eine a038 h ar J und Zeitungsrn u en Mamſell Moderne Veize für Tabak I Erſct bestellungen rJ uüurſe Sinn Dſch Wohnung vorzüglich empfohlen Küchen n t d Sgrinas geſchah auf unser Blatt 4di e atte r h n In Thüringen wird mittlere ſtark n 290 ehe Pacnng Verkaul einzelner W

t e SKaufmännische Privatschule e a Senat e i Zinriohtungen iſi a u n I c weſtenden an zu verkaufenE Freimuth s ſr 5 Angon Karl Giesoguth a Hardiele en h Shn Werte far genfete wen geſtHalle a Harz 50 Fervrut o V405011 bei Buttſtädt Thür h u 5 a dten oder bei 6000 M An Lin
Beginn eines neuen Gesamtkursus t n r Familien Nachricht fecham l Oktober der Saaleztg erbeten ſchePrivatunterricht nach Vereinbarung Lehrpläne frel

7 a Piötzllch und unerwartet verschled heute VarVorloren mein lieber Vater unser outer Grossvaten Var
der PrivatmannKaufmännische Privatschule ſmi n

u n glatten Verloren Ferdinand JerichowWih z h i h W n jederzeit bei Not am 7 9 mittags eine ſchwarzeabl beſte ſten lgel S 2e ſucht u I ehe ſonen e m Lederbrieſtaſche o er s V h ges
Geisfsfrasse A e e e et an Werbung en a e i n e W rhan See I Soafr isdhofes aus e e

Beginn des neuen Kursus am 8 Okt n Max Zalbitz e hie ehe n Otto Jerichow und Familie
ſchen es e 10 Halle etzinwes e2 den 6 September 19186 b 131 den
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